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| 5 (Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 41). 


.I. 


Danzig, den 11, October 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
Steckbriefe. 

3706 Gegen den Arbeiter Ferdinand Stiewe, zuletzt 

in Chwarznau bei Alt Kiſchau aufhallſam geweſen, evange- 

liſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzullefern. 
D. 257/83. 

Beschreibung: Alter 31 Jahre, Statur ziemlich 
ſtarker Körperbau, Haare hell, Naſe ſtark gebogen, Augen 
blau, Mund elwas groß, Geſichtsfarbe mehr blaß. 

Pr. Stargard, den 29. September 1884, 

Königliches Amtsgericht. 
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3707 Gegen den Kaufmann Fritz Kommentowskl 


aus Danzig, evang., aus Memel gebürtig, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen betrügeriſchen 
Bankerutts verhängt. 
Es wird erſacht, denſelben zu verhaften und in 
das Central. Gefängniß zu Danzig abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Statur ſchmächtig, 
Größe ca. 5 Fuß, Haare dunkelbloud, Schnurr⸗ u. Boll: 
bart (blond), Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
etwas ſpitz, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 140 5 

Danzig, den 28. September 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
3708 Gegen den Knecht Friedrich Behrendt, welcher 
zuletzt in Zipkow, Kreis Stolp, im Dienſt ſtand und 
ſich am 19. September er in den Lauenburger Kreis 
begeben haben ſoll und ſeitdem flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlazung verhängt. 


| 


| 
| 


Behrendt hat aus Zipkow eine fremte Senſe und Hacke 


mitgenommen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Gerichts ⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. G. 296/84. 
Solp, den 29 September 1884. i 

W Königliches Amtsgericht 4. 

3709 Segen den Oekononten Herrmann Loesdau, 

früher in Sommerau wohnbaft, geboren am 20. Ja- 

nuar 1860 in Roſenau, evangeliſcher Religion, welcher 

ſich verborgen hält, iſt die Unterfuchungshaft wegen 

Betruges verhängt. N 981 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Gerichts 

IV. D. 209/8 
Marienburg, den 4. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 


gefängniß zu Marienburg abzuliefern. — 
A = ; 1 3711 Gegen den Arbeiter 


© Gegen die nachbenannten Erſatzreſerviſten; 

Martin Baxtoſchewski, geboren am 11. November 
1860 zu Rokoſchin Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
in Owidz aufhaltſam geweſen, 

2. Jacob Oſſowski, geboren am 19. Juli 1859 zu 
ae Kreis Pr. Stargard, zuletzt in HohSuübfau 
aufhallſam geweſen, Motu Ban 

3. Carl Jacob Wattkowski, geboren am 25. Mai 
1861 zu Pr. Stargard Kreis Pr. Skargard, zu⸗ 
letzt in Pr. Stargard aufhallſam gewefen, 

4. Adam Peter Lewandowski, geboren am 20. April 
1859 zu Krampken Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
in Krempken aufhaltſam geweſen, 

5. Frauz Zengerski, geboren am 2. Auguſt 1857 zu 
Ralkau Kreis Pr. Stargard, zuletzt, in Gr. Jablag 
aufhaltſam geweſen, > 

6.“ Franz Powolski, geboren am 23. März 1858 zu 
Braunswalde Kreis Stuhm, zuletzt in Pr. Stax⸗ 
gard aufhaltſam geweſen, A url 

7. Peler Cjeſielski, geboren am 28. Juni 1859 zu 
Mirotken Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Skurz 
aufhaltſam geweſen, d ur non 

8. Maximilian Gwiedalla, geboren den 22. Januar 
1860 zu Lonskiepietz Kreis Pr. Stargard zuletzt 
in Kl. Krowno aufhalifun geweſen, 

9. Joſef Alexander Nikolaiski geboren am 7. März 
1859 zu Skurz Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Skurz aufhaltſam geweſen, u ui eg 

10. Theophil Leczkoweki, geboren am 29. October 1858 
zu Ponſchau Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Ponſchau aufhaltſam geweſen, enn 

11. Mathaeus Konteezny, geboyen am 2. September 
1856 zu Berzeciezki (Radenz) Kreis Krotoſchin, 
zuletzt in Koſchmin aufhaltſam geweſen 


welche flüchtig find und ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheitk des Königlichen Schöffengerichts in 


Pr. Stargard vom 8. Juli 1884 erkannte Geloſtrafe 
von fünfzig Mark, welcher aum Unvermögens falle zehn 
nenbſse 


Tage Haft ſubſtituirt ſind, vollſtreckt werten, 


Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefangniß abzulieferg, falls ſie nicht 
nachzuweiſen vermögen die Geldſtrafe bezahlt zu haben. 
E. 6/84. ; ¹ 

Pr. Stargard, den 17. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 1 
Johann Lewandowski 
aus Poln. Bropden, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 


75 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Amtsgerichts -Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
145/84. 14 N 


D. ; 
Dirſchau, den 2. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3712 Gegen den Knecht Ferdinand Klaus aus 
Leba, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. — 
I. 935/84. 

Beſchreibung. Größe: mittelgroß, Augen: groß, 
Mund: breit, Nafe: etwas gebogen. 

Stolp, den 30 September 1884. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. 
3213 Gegen den Bierbraugehilfen Oswald Rehmet 
aus Neuſtadt O. S., zuletzt in Lauenburg in Pom., 
welcher flüchtig iſt, ist die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg in Pom. abzu⸗ 
llefern. 1. 1185/84. 

Der p. Rehmet iſt elwa 26 Jahre alt, klein, hat 
ſchwarzes Haar und eine gelbliche Geſichtsfarbe. 

Stolp, den 2. Oktober 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

3714 Gegen den Käthner Auguft Plottta in 
Brzeſiny, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus 
vom 29. Januor 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß 
zu Carthaus abzuliefern. 

Carthaus, den 26. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3715 Gegen das Dienſtmädchen Maria Rohmann 
aus Grunau- Höhe, zuletzt aufhallſam geweſen bei Hü⸗ 
bert in Bollwerk, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Elbing abzullefern. J. 2139/84. 

Elbing, den 29. September 1884. 

a Königliche Staats anwaltſchaſt. 

3716 Gegen den Knecht Carl Kreft, geboren am 
23. Dezember 1843 zu Rosgars und zuletzt in Zdrewen, 
Kreis Lauenburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. J. 1042/84. 

Beſon ere Kennzeichen: Sommerſproſſen und 
Pockennarben im Geſicht. 

Stolp, den 30. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3717 Die nachbenannten Militairpflichtigen und 
zwar: ! 
1. der Handelsacademiker Max Emil Zerrmann, geb. 
9. September 1859 zu) Danzig, unehelicher Sohn 


der Emilie Zerrmann, zuletzt in Heidelberg auf⸗ 
Wien gen n FD 8 


der Polytechniker Herrmann Paul Fried ich Gatter, 


geb. 19. Juli 1860 zu Danzig, Sohn der Carl 


und Emilie Johanna geb. Baueleben⸗Gatter'ſchen 


Eheleute, zuletzt in Mittweida aufhaltfam geweſen, 
der Seefahrer Georg Max Hoffmann, geboren 
27. Novbr. 1860 zu Danzig, Sohn der Jakob Robert 
und Amalie geb. Schalz⸗Hoffmann'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Schmied Jacod Fal gen, geb. I8. April 1860 


zu Gnadenfeld in Rußland, Sohn der Guſtav 
Ekuard und Catharina geb. Heldach⸗Jantzen'ſchen 
Eheleute, unbekannten Aufenthalts, 


. ter Commis Carl Auguſt Helnrich Naſſ, geb. 


11. Juni 1860 zu Danzig, Sohn ber Carl 
Heinrich und Louiſe Caſharina Chörlotte geb. 
Wirr⸗Naſſ'ſchen Eheleute, zuletzt in Stettin auf⸗ 
haltſam geweſen, * 


der Seefahrer Carl Wilhelm Wett, geboren den 


2. November 1860 zu St. Albrecht, Kreis Danzig, 
Sohn der Jacob und Anna geb. Remkowoki⸗ 
Wetl'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 


ler Kutſcher Auguſt Adam Archimowitz, geb. den 


der Flußſchiffer Guſtav 


„der Seefahrer Julius 


10. 


— 


K 


12. 


13. 


10. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Friedrich 
und Anna geb. Taube⸗Archimowitz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam gewefen, 2 
a Heinrich Wilhelm Arndt, 
geb. 11. März 1861 zu Danzig, Sohn der 
Wilhelm Heinrich Auguſt und Dorothea geb. 
Longſchineki⸗ Arndt'ſchen Eheleute, unbekannten 
Aufenthalts, 1 
Herrmann Max Bartels, 
zu Danzig, Sohn der 
Friedrich Wilhelm und Henriette Caroline geb. 
Klawfchinski⸗Bartele'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, „ tt 
der Carl Eduard Baltheim, geb. den 26. Mai 
1861 zu Neufahrwaſſer, Sohn der Carl Helnrich 
und Adelgunde Louiſe geb. Lemke ⸗Balthelm'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Neufahrwaſſer aufhallſam 
geweſen, 

der Johann Auguſt Boelau, geb. 15. Juli 1861 

zu Danzig, Sohn der unverenelichten Helene 
Florentine Boelau, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 2148 

der Auguft Friedrich Bojanowsli, geb. 17. Nor 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten i 


geb. 17. Februar 1861 


Roſalle Bojanowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, ! 
der Seefahrer Friedrich Emil Dudda, geb. 11. der 
bruor 1861 zu Danzig, Sohn der Cornelius und 
Emilie geb. Machowski⸗Dudda'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig authaltfam geweſen, 1 4 

der Robert Jehann Freitag, geb. 24. Februar 
1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Anna 


8 


Renate Freitag, zuletzt in Danzig auſhaltſam geweſen, 


FE 


15, 


U 


16. 


20. 
21. 
22. 


23. 
24. 


25 


2. October 1861 zu Danzig, 


26 


Sohn der Eduard und 


27. 


1 119 14, September 1861 zu Danzig, Sohn der 
le 


28. 


29, 


„ der Commis Julius Goldſtein, geb. 17. April 


6 . L SNA Tin 
der Seefahrer Guſtab Adelf Frost, geb. 31. De- 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der Wittwe Caroline 
9b. Roſchewsll, ſeparirte Froſt, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
der Seefohrer Richard Max Froſt, geb. am 31. De⸗ 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der Wittwe Caroline 
geb Roſchewski, ſeparirte Froſt, zuletzt in Danzig 
aufhallſam geweſen, g 
der Seefahrer Emil Herrmann Feld, geb. 2. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chnriſtian und | 
Wilhelmine geb. Engler⸗Feld'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufhaliſam geweſen, | 
| 


„ der Emil Hugo Leopold Gieſebrecht, geb. 6. Oc⸗ 


töber 1861 zu Danzig, Sohn der Arthur Franz 
und Ida Johonna Thereſe geb. Lange⸗Gieſebrecht'⸗ 
ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltfam geweſen, 


1861 zu Danzig, Sohn der Zadach und Adelbeld 
geb. Lewi Goldstein ſchen Eheleute, zuletzt in. Berlin 
aufhaltſam geweſen, 

der Ferdinand Grokinskli geb. 17. Auguſt 1861 
zu Danzig, Sohn der unverebelichten Marie 
Grobinsli, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Carl Erdmann Geſchke, geb. 7. September 
1861 zu Danzig, Sehn ter Johann und Florentine 
geb. Kunkel Geſchke'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Joſef Franz Glowackl, geb. 8. Januar 1861 


zu Danzig, g 

ber Arttzur Julius Herke, geb. 6. Mai 1861 zu 
Danzig, - A 

der Seefahrer Friedrich Herrmann Holfuß, geb. 
9. Dezember 1861 zu Danzig, Sohn der Johann 
Gottlieb und Caroline Henriette geb. Winarski⸗ 
Holfuf'ſchen Ehelente, zuletzt in Danzig aufhaltfam 


geweſen, 
der Friedrich Wilhelm Theodor 


— — UQ—AEÄE—Iↄͤnuw 


Jaskomoki, geh. 
Sohn der Yoharn 
und Florentine, geb. Roſchotis⸗Jaskowskichen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig auſha tſem geweſen, 
ter Seefahrer und Segelmacher George Bernhard 
Kwasnieweki, geb. 27. November 1861 zu Danzig, 
Julianna geb. Schwartz⸗ 
Kwasnleweköſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf- 
baltſam geweſen, 
der Seefahrer Emil Gottfried Alexander Krüger, 


en Eduard und Renate Malhil e gib. 
Wer ner⸗Krüger'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
auſholtſam geweſen, 

der Friedrich Okto Kreft. geb. 5. Auguſt 1861 zu | 
Danzig, Sohn der Friedrich und Amalie geb. 
Scharping⸗Kreſt'ſchen Eheleute, zul gt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Max Carl Heinrich Krauſe, geb | 
19. Auguft 1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian 
Friedrich und Caroline geb. Ernſt⸗Krauſe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhallſam geweſen, 


589 


30. 


31. 


32. 


183. 


36. 


37. 


38. 


39. 


4 . 


42. 


„ der Edwin Herrmann 


4. der Friedrich Wilheim Auguſt Prohl, 


2 „ BER: 
ter Carl Otto Kowalski, geb. 6. November 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Amalie 
Julianne Kowalski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, f 
der Schmied Paul Max Salomon Koſelowski, geb. 
25. September 1861 zu Danzig, Sohn der Salomon 
und Mothilte Amalie geb. Legin⸗Koſeloweki'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Johann Eduard Jacob Klinzowski, geb. 30. Nor 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Augufte Julianna Klinzowski, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Carl Otto Kasper, geb. 17. December 
1871 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Anna 
Florentine Kasper, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 


der Albert Lange, geb. 12. Dezember 1861 zu 


Danzig, Sohn der Friedrich Auguſt und Anna geb. 
Rathke⸗Lange'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 


der Erwin Helmuth Felix Lehder, geb, 19. Februar 


1861 zu Danzig, Sohn der Ernſt Lebrecht und 
Charlotte geb. Haſſe⸗Lehder'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Otto Max Johann Limberg, geb. 10. September 
1861 zu Danzig. Sohn der underehelichten Marie 
Juſtine Limberg, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 0 

der Johann Heinrich Lew ndowski, geb. 25. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Juſtine Lewandowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Franz Lizbarski, geb. 5. April 1861 zu Danzig, 
Sohn der unverehelichten Catharina Lizbarsti, zus 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Ferdinand Paul Amandus Mertens, geboren 
20. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Eduard und 
Erueſtine geb. Gogewi⸗Merlens'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufhaltfam geweſen, 

rer Seefahrer Friedrich Wilhelm Müller, geb. 
8. März 1861 zu Danzig, Sohn der Heinrich 
Guſtav und Henriette geb. Hopp⸗Müller'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Kaufmann Wilheim Michaelis, geb. 8, Mai 
1861 zu Donzig, Sohn der Adolf und Adele geb 
Moris-⸗Michaclis'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg. 
aufhaltſam geweſen, 

der Jehann Anton Mianowiz, geb. 3. Juni 1861 
zu Danzig, Sohn der Franz und Marianna geb. 
Graszewiez⸗Mianowiezſchen Eheleute, Oderkabn⸗ 
ſchiffer, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

h Pieczka geb. 28. Auguſt 
1861 zu Danzig, Sohn der Carl Gottlieb und 
Auguſte geb. Neumann⸗Pieczta'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufbaltfam geweſen, 

a geb. 24 Juni 
1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Wilhelmine 
Prohl, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


* 


45. der Auguft Otto Pleprowski, geb. 21. October 


1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Auguſte 
Erneßine Pieproweki, zuletzt in Danzig aufhallſam 
geweſen, * au 
46. der stud med. Herimann Rudolf John Roſe, geb. 
27. Deſember 1861 zu Danzig. Sohn der Herrmann 
Rudolf und Wilhelmine Roſalie Julianne geb. 

HOaman⸗Roſe'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, | 

47. der Johann Leopold Redmand, geb. 27. Juni 1861 
zu Danzig, Sohn der han und Louiſe geb. 
14 Muller⸗Redmandiſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 

aufhaltſam geweſen, j 

48. der IJriedrich Wilhelm Walter Roth, geb. 16. Juli 
1861 zu Danzig, Sobn der Georg Wilhelm und 
Auguſte geh. Gottke-Roth'ſchen Eheleute, zuletzt in 

Danzig aufballſam geweſen, N 

49; der Seefahrer Wilhelm Theodor Riffel, geb. 1. Mai 

1861 zu Danzig, Sohn der Jacob Fertinand und 
Chriſtine geb Jaͤnulewltz⸗Riffel'fchen Eheleute, zuletzt 
in Hamburg aufhaltſam geweſen, 

50. der Commis Carl Halls Radecke, geb. 9. Juni 1861 
zu Neufahrwaſſer, Sohn der Herrmann Auguſt 
Hane und Pauline Wilhelmire geb Wiſchke⸗Radecke'⸗ 

ſchen Eheleute, zufegt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Seefahrer Herrmann Guſtav Stanislaus, geb. 


16. October 1861 zu Danzig, Sohn der Martin 
und Anna Suſanna geb. Kraufe⸗Stanislaus'ſchen 
Eheleute. zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Heinrich Guſtad Otto Sapietzki, geb. 22. Mal 
1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Anna 
Cbriftine Sapietzti, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, a 

53. der Erwin Guſtav Otto Sackſen, geb. 20. Januar 

1861 zu Danzig, Sohn der Johann Otto und 
Amalie geb. Hohn Sackſen'ſchen Eheleute, zuletzt in 

Danzig aufhallſam gewefen, 

54. der Seefahrer Carl Eenſt Theodor Stobbe, geb. 

16. Januir 1861 zu Danzig, Sohn der Jacob 
und Florentine geh. Gisnowski⸗Stobbe'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Carl Julius Scholl, geb. 7. Auguſt 1861 zu 

Danzig. Sohn der unverehelichten Louiſe Scholl, 

zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Julius Ludwig Striowski, geboren 

24. März 1861 in Danzig. Sohn ter Carl Ludwig 
und Charlotte geb. Schlicht⸗Strioweküſchen Eheleute, 

zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

57 der Heinrich Guſtav Stoeß, geb. 6. April 1861 
in Danzig, Sohn der unverkhelichten Eliſabeth 
Stoeß, zuletzt in Danzig aufhaltſem geweſen, 

der Eduard Gottfried Stobietz, geb. 16. Mai 1861 

in Danzig, Sohn der unverehelichten Roſalie 

Stebietz zuletzt in Danzig aufhallſum gewefen, a 

59. der Arthur Bernhard Carl Schmidt, geb. 1 Juli 

1861 in Don.ig, Sohn der unverehelichten Johanna 
Auguſte Schmidt, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 


= 8 


55. 


56. 


61. 


62. 


63 


64. 


65. 


66 


67. 


68. 


69. 


70. 


71. 


72. 


78. 


der Emil Richard Adolf Stegmann, geb. 29. Mal 


1861 zu Neufahrwaſſer, Sohn der Ludwig Richard 
und Auguſte Louiſe geb. Schneider⸗Stegmann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Joſef Johann Schulz geb. 27. Juni 
1861 zu Danzig Sohn der Lurwiz und Eliſabeth 
geb. Roeske⸗Schulz ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
der Serfabrer Albert Julius Szelſes, geb. 21. Nor 
vember 1861 zu Danzia, Sohn der Auauſt nnd 
Anna Ba bara geb. Blum⸗Szelies'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſom geweſen, 
der Johann Auguſt Schott, geb. 21. December 
1861 zu Danzig, Sohn der Johann und Wilhelmine 
get. Popp⸗Schott'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Eugen Johann Peter Schmidt, geb. 
16. Juni 1861 zu Danzig, Sohn der Johann 
Gottfried Alex und Anna Julianna geb. Marfchall- 
Schmidt'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 1 
der Alfred Scholle, geb. 5. April 1861 zu Danzig, 
Sohn der Joachim und Amalie geh. Loewinſohn 
ee Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
eweſen 
ber Seefahrer Anguft Wilhelm Teſſmer, geboren 0 
24. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Auguſt 
Ferdinand und Wilhelmine geb. Lanskowski⸗Teſſmer'⸗ 
ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt ſam zeweſen 
der Herrmann Friedrich Carl Wenzel, geb. 14. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Auguſte Wenzel, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 4 
rer Schloſſergeſelle Max Carl Ferdinand Wichert, 
eb. 29 Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Carl 
Friedrich und Amalie Sophie geb. Harnack⸗Wichert'⸗ 
ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Alwin Ruſtlus Willer, geb. 8. Der 
tober 1861 zu Neufahrwaſſer, Soha der Auguſt 
Bottlieb Jıcob und Julianne Renate geb. Lemke⸗ 
ern Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 
der Seefahrer Julius David Zoels, geb. 18. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Eleonore 
geb. Hein⸗Zoels'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
auſhaltſam geweſen, 
der Herrmann Ecuard Richard Zimmke, geboren 
16. October 1861 zu Danzig, Sohn der unver⸗ 
ehelichten Roſalſe Dorotben Zimmke, zuletzt in 
Danzig aufhallſam geweſen, 
der Ferner Eugen Oscar Wilhelm Arlt, geboren 
5. Juli 1861 zu Rzeck, Kreis Petrikau in Rußland 
Soln der Frietrich und Julianne geb. Knorr⸗ 
Arliſ ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg aufhaltſam 
geweſen, 


der, Franz Moews, aus Trampenau, 7. Januar 
1861 daſelbſt geboren, 
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74. der Johann Michael Schuſter aus Piekel, geboren 
12. September 1861 daſelbſt. katholiſch, 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der St afkammer des 
Königlichen Landgerſchts zu Danzig vom 5. Juli 1884 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 Mark (einhundert und ſechszig Mark), im 
Unvermögensfalle zu 32 (zwei und drelßig) Tagen Ger 
fängviß verurtheilt. 8. 
Alle Pelizeiorgane werden erſucht, oben genannte 


Perſonen im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
hieſige Gefängniß⸗Inſpecrion, Schießſtange No. 9, bezw 
h 3727 f 
zur Abdüßung der ihnen zuerkannten öffentlichen Anzeigers vom 29. September 1883 gegen 


an die betreffenden Amtsgerichte, in deren Bezirke jene 
betroffen werden 0 
Strafen abzuliefern, falls die Ergriffenen ſich nicht über 
die Bezahlung der erkannten Geleſtrafe ausweiſen können. 
(II M. 83/84.) 
Danzig, 27. September 1884 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


3718 Der hinter den Arbeiter Ignatz Sagurski 
aus Pelplin unterm 5. December 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. E. 126/83. 
Dirſchau, den 2. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3719 Der hinter den Käthner Martin Rachny 
aus Olſchoewken unter dem 12. Juni 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
III. L. 3. 16/84. 1 
Allenſtein, den 2. October 1884. 
Der Erſte Staatanwalt. 
3720 Der hinter den Arbeiter Johann Las zek aus 
Bialla unterm 31. Auguſt 1881 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. D. 39/81. 
Dirſchau, den 1. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3721 Der hinter die verehelichte Arbeiter Victoria 
Bieſchke aus Rekau in Stück 17 No. 1843 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers. unterm 12. April 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 13/81. 
Putzig, den 30. September 1884. 
Köpigliches Amtsgericht 1. 
3722 Der unterm 16. November 1883 hinter den 
Gärtner Auguſt 5 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. D. 150/83. 
Dirſchau, den 25. September 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3728 Der binter die Wehrpflichtigen Johann 
Ecuard Zagetzki und Geneſſen unterm 12. Oetober 1881 
erlaſſene Stedorief wird erneuert. E. 15/81. 
Putzig, den 30. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2724 Der binter die Wehrpflichtigen Carl Friedrich 
Schmidt und Genoſſen unterm 31. Januar 1881 | 


erlaſſene Steckbrief wird erneuert. E. 22/80. 

Putzig, ben 30 Sepiember 1884. 

2 önigliches Amtsgericht 1. 
3725 Der hinter die Arbeiterfrau Mathilde 


3729 Der hinter die ſeparirte Arbelter Müller Emilie, 


Petrowski geb. Neumonn am 4. Juli cr. erlaſſeue 


Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Königsberg, den 2. October 1884. N 


Der Unterſuchungs-Richter bei dem Königlichen Cute 


erichte. i \ 
3726 Der hinter ie Knecht Ferdinand Eduard 
Kirſch aus Elbing unterm 21. Juni 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. V. D. 80/84. a 
Elbing, den 24. Septbr. 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 8 
Der im 30 Stücke unter No. 4726 des 
den Comtoiriſten Johannes Samuel Prohl erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt, f 4 
Danzig, den 30. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. a 
3728 Der hinter den Arbeiter Johann Prohl aus 
Palſchau unter dem 6. Auguſt 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 9 
Elbing, den 3. October 1884. * 


Königliche Staaksanwaltſchaft. 


geb. Denzien, aus Friedensdorf unterm 18. Juli 1880 
erlaſſene und unterm 13. Auguſt 1881 erneuerte Steckbr f 5 
iſt erledigt. 
Cöslin, den 2. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. * 
3730 Der unterm 24. September 1883 hinter den 
Schuhmachermeiſter Bernhard Juſt, zuletzt in Kahlberg, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 30. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


3731 Der wider den Zimmergeſellen Guſtav Kleine 
oder Barnabas Kleine oder Kleina aus Ponſchau oder 


aus Mewe unterm 23. Juni 1883 erlaffene Stedbrief 

iſt erledigt. 5 
Göttingen, den 3. October 1884. a 

Staatsanwaltſchaff des Königl. Landgerichts Göttingen. 


3732 Der hinter den Grenadier Adalbert Gornz 
von der 5. Comp., unterm 20. d. M. erlaſſene Sted» 
brief iſt durch Ergreifung des Verfolgten erledigt. 


Danzig, den 28. September 1884. + 9 

Königl. Commando des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regziments 
No. 5. 8 

37833 Der hinter den früheren Poſtunterbeamten 


Johann Henſeleit auch Szaluck unter dem 15. Septbr. 


1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 29. September 1884. 
Die Königliche Staafsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. g 
3734 Die im Grundbuche von Parchau, Band 1, 
Blatt 15 und 26 auf den Namen der Johann und 
Eliſabeth geb. Schuetza⸗Jereczekſchen Eheleute und des 
Michael Jereczek eingetragenen Grundſtücke, ſollen auf 
Antrag des Michael Jereczek zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Miteigentzümern am 1 7. No⸗ 
vember 1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
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4 
afenseichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 20, 
zwangsweise verſteigert werden. 
Das Grundſtück Pa rchau No. 15 iſt mit 22,48 Thlr. 
Reinerirag und einer Fläche von 14,6110 ba zur Grund⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Parchau No. 26 mit 9,02 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,8450 ha zur Grund⸗ 
Heuer veranlagt. Beide Grundpſtücke find zuſammen 
mit 120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundbucholätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſewie beſondere Kauſbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiber ei, Abtheilung 5, eingeſehen werden. 

. Dlelenigen, welche das Eigenthum der Grundſlücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks trip. | 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 18. November 1884, Minags 12 Ühr, an 
Gerichtsſtelle verkünpet werden. N N 

Carihaus, den 28. Auguſt 1884, . f 

„ Voöůnigliches Amisgericht. 
3786 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbu 


Artikel 365 und Band B. XV. Blatt 305 Artikel 565 
auf den Namen des Kaufmanns Guſtav Elsner einge⸗ 


che von Schöneck Band B. XV. Blatt 304 


tragenen, zur Elsner'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, in 


öneck Kreis Berent belegenen Grundſtücke am 
19. November 1884, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Schöneck Blat! 304 iſt mit 1.52 Thl. 
e e und einer Fläche von 17 2 60 qm zur Grund⸗ 
euer, 
43 qm Hofraum iſt mit 693 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt der Grundbuchblätter können in der 
Gerichtsſchreiberei während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks nicht 
hervorging, insteſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 

treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 

geringſten Gebots n 
heilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ans 
ſprüche im Ranze zurücktreten. 

5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 

beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
hren eme die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 

M 


ſt. 
an ten, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


icht kerückſichtigt werden und bei Ver⸗ 


* 


das Grundſſück Schöneck Blatt 305 von 4 a 
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Kaufgeld in Bezug auf 
Grundſtücks tritt. 


„ 
den Anſpruch an die Stelle des 
. 12 1 ats 


Das Urtbeit über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 19. November 1884, 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Schöneck, den 26. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3736 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll vas 
um Grun buche vou Schöneck Baud B I. Blatt 187 
Artikel 403 und 22 auf den Numen ver Wittwe Henriette 
Dreß geborene Meyer eingetragene, im Kreſſe Becent 
belegene Grundstück, genannt Wilhelmshöhe, am 
26. November 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle der’ 
ſteigert werden. N 
Das Grundſtück iſt mit 258,59 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 120 ha 14 a 60 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 198 Mark Nutzungswerth zur Gebäure⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Ubſchrifldes Grundbuchblatts, können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei, wäbrend der Dienſtfinnden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufz fordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher üodergehenden Ans 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, fpäteſtens im Verſtelgerungster⸗ 
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu 
rücktreten. | 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Elnſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 1 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. November 1884, Nachm. 1 Ühr, an 
Gerſchtsſtelle, verkündet werden. I 
Schöneck, 15 27. Auguſt 1884. 1 
önigliches Amtsgericht. . 
3737 Auf Autrag des Verwalters im ee 
71. . 1 118 mon 
fuhren über das Vermögen des Kaufman, tursmaſſe 
Aſchenheim zu Carthaus ſollen die zur a 
0 f j m zer Band 2, Bl. 50 
gehörigen, im Grundbuche von Kriſſau, lnſchuld⸗ 
und 51 auf den Namen des dn an 
ners eingetragene, zu Kriſſau keiögenen Grun Uhr vor 
10. Dezember 188 3, Vermi tags 10° Aüinmei 
dem unterzeichmten Gericht an B Zimm 
No. 20 zwangsweiſe verſteigert werden. i 
Das Örunzjtüd Kriſſau No. 50 iſt mit „ 
Reinertrag und einer Fläche von 1,8880 Gebunden 
Grund ſteuer, mit 189 Mk. Nutzungswerth zur 


Nachm. 1 Üht, an 


“TR 


ſteuer, das Grundstück Kriſſau No. 51 mit 0,61 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 21,20 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 18 Mark Nutzungswerth zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Aeſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachwekſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchrelberei, Abtheilung 5 eingeſeh en 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Beiray aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf. 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, 
falls der Concurs⸗ Verwalter widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurü treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
betzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgelv in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. December 1884, Mütags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. f 

Carkhaus, den 26. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3738 Im Wege der Zwangs vollftreckung ſoll von 
dem im Grundbuche von Gr. Brunau, Band 4, Bl. 42 
a den Namen der Arbeiter Carl und Juſtine geborene 
Fietz⸗Möller'ſchen Eheleuten zu Junkertroyl und der 
Dachdecker Johann und Cornelia geb. Schanz, Aelter⸗ 
mannſchen Eheleuten zu Gr. Brunau eingetragenen, in 
der Dorfſchaft Gr. Brunau belegenen Grune ſtücke die 
ideelle Gruudſtückshälſte der genannten Aeltermann'ſchen 
Eheleute am 29. November 1884, Vormittags 
10 Uhr, vor dem umerzeichneten Gericht an Gerichts. 
ſtelle ver ſteigert werden. 

Das ganze Grund ſtück fit mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Heräudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grunbſtück ‚bes 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können iu der Gerichtsſchretberei 1 während der Dienft⸗ 
Nunden eingeſehen werden. 

lle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden. Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerangsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. NK 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bezw. des Aeltermann'ſcken Antheils beanſprucben, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
wiorigenfalld nach erfolgtem Zuſchkag das Kaufzeld in 
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. In 1 
Das Urtheil über die Ertzeilung des Zuſchlags 
wird am 1. December 1884, Vormittags 11 Ubr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. e 

Tiegenhof den 22. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. er 
3739 Sm der Sarnowskiſchen Zwargeverfteigerung 
wird der Verſteigerungs - Termin am 31. d. M. 
aufgehoben aus Veranlaſſung der Zurücknahme des 
Antrages auf Verſteigerung. * 

Pr. Stargard, den 1. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 2 
Edietal⸗Eitationen und Aufgebote. 

3740 Die Frau Johanna Haßler, geborene Korſchinski 
zu Danzig, vertreten durch die Rechtsanwälte Martin 
u. Syring in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Maurergeſellen Hermann Haßler, unbekannten Aufenthalts 
wegen Ehetrennung mit dem Antrage, das zwiſchen Par⸗ 
teien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklaren 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 19. Dezem⸗ 
ber 1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforde⸗ 
rang, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. f zw 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. u Bar 

Danzig, den 25. September 1884. 

Kretſchmer, 

Gerlichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3741 Die veregtelichte Zimmergeſell Jypſephine 
Franke, geborne Zube, zu Danzig, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Meyer in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Zimmergeſellen Edmund Dar Robert 
Franke, früher in Danzig, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, wegen Chetrennug mit dem Antrage, den 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennten 
und den Beklagten für den ſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verbandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 10. Januar 
1885, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung 
einen dei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Auwa 
zu beſtellen. 


* 
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Zaum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 271 
Danzig, den 1: Oktober 1884, 
N U KNretſchmer, 
Geerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3242 Die Arbeiterfrau Caroline Heinrich geborne 


Dadajewsli zu Freyſtadt Wfipr,, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Nauen zu Roſenberg Wſtpr. klagt gegen 


ihren Ehemann, den Arbeiter Theodor Heinrich, früher 
iu Frepſtadt Wflpr. wohnhaft, jetzt unb kannten Aufent, 
halts wegen böswilliger Verlaſſung mit dem Untroge 


auf Trennung der Ehe Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und Verurtheilung deſſelben 
in vie geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe, und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerich!s 
zu Elbing auf den 19. December 1884, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. gr 

Elbing, den 15. September 1884. 
Böcker, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3743 Die Arkeiterfrau Marla Jeſchke geborne 
Baranowski zu Biſchdorf Wſtpr., vertreten durch den 
Rechte anwalt Nauen in Roſenberg Wupr., klagt gegen ihren 
Ehemann, ren Arbeiter Ephraim Jeſchke, früger in 
Freyſtadt Wütpr. wohnhaft, jetzt unbekaunten Aufenthalts, 
wegen böswilliger Verlaſſung mit dem Ant rage auf 
Trennung der Ebe, Erklärung des Beklagten fur den 
allein ſchuldizen Theil und Verurtheilung deſſelben! in 
die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtrells vor die 
erſte Eipilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 19. Dezember 1884, Vormittags 
10 Ubr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. September 1884. 

Bäcker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Laurgerichts. 


9244 Der Blockmacher Hermann Schilke in Danzig, 
verlreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein in 
Danzig, klagt gegen ’ feirte Ehefrau Emma Schilke ge‘. 
Ziehm in Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufentha'te, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das Band der 
zwiſchen Parteien beſtehenden Ehe wird getrennt, die 
Beklagte wird für den alleinſchudigen Theil erklärt und 
verurtheilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen und 


ladet die Bellagte zur mündlichen Verhanrlung des 


Rechtsſtreſts vor dite erſte Civükammer des Könſelichen 
Landgerichte zu Danzig auf den 19. December 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforrerung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſiellen. 


B. 1 


* 


Zaum Zwecke der öffentichen Zustellung wird dieser 
Auszug der Klage bekannt gemacht. N 


Danzig, den 16. September 1884. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
745 1. Max Spicker, geb. am 15 Auguft 1857 
zu Elbing. zuletzt in Elbing aufpalıfam geweſen, 
2. Franz Gottlieb Splll, geboren am 16. November 
1860 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
ge weſen, 1 
3. Peter Ludwig König, geb. am 29. Marz 1860 
zu Elbing, zuletzt in Eſbing aufhallſam aetdelett, 
4. Carl Hugo Braun, geb. am 4. Auguſt 1861. zu 
Elbing. zuletzt in Aſchbuden aufhaltſem geweſ 
5. Johann Emil Brieſſ, geb. am 14. Januar 1801 
6 


zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltfam geweſen, 
„Friedrich Wilhelm Lieben, geb. am 8. Junt 1861 
zu Elbing, zuletzt in Rleſenburg aufhaltſam geweſen, 
7. Samuel Eduard Matthies, geb. am 24. Auguſt 
1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhallſom 
geweſen, 
8. Auguſt Anton Mühlke, geboren am 23. Moi 1861 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
9. Clemens Theodor Marquarkt, geb. am 22. Sep⸗ 
tember 1861 zu Elting, zuletzt in Elbing auf⸗ 
f haltſam geweſey, ir 
10. Max Nickel, geb. am 12 Juni 1861 zu Elbing, 
zuletzt in Ali⸗Terranova aufhaltſam geweſen, 
11. Robert Preifſchat, geb. am 17. Fekruar 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
12. Ferdinand At olph Will, geb. am 3. Februar 1861 
in Elbing, zuletzt in Elbing auſhaltſam geweſen, 
13. Carl Leopold Wagner, geb. am 4. Mär; 1861 
zu El ing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen. 
14. Guſtav Adolph Weyde, geb. am 22. September 
1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, 

15. Ferdinand Schulz, geb. am 24. Januar 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, in den Jahren 1881 bis 1884 als 
Wehrfflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach 
erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bunkesgebietes aufgehalten zu haben (Vergehen gegen 
8 140 Abſ. 1 No. 1 des Strafzeſetzbuchs): Dielelben 
werden auf den 15. Dezember 1884, Vorm. 
9 Uhr. vor die Strafkammer des Königl. Landgerichts 
zu Elblng, Zimmer Nö. 39, zur Hauptverhandlung 
geladen. 5 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordn ung 
von dem Oberbürgermeiſter der Stadt Elding als 
Civil-⸗Vorſitzendem der Erſatz Commiſſion zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

lbing, den 9. September 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


* 
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3746 Im Grundbuche des Grundſtücks Stadt 
Pr. Stargard Blatt 227 ſtanden in Abtheilung 3 No. 4 
für die Geſchwiſter Angelika und Johann Zblewski aus 
der Schuldurkunde vom 20. März 1878 1563 Mark 
88 Pfennige, verzinslich zu 6 pCt. ſeit dem 20. März 
1876 eingetragen 

Die Zinſen dieſer Forderung ſind dem Hofbeſitzer 
Joſef Kalinowski zu Pinſchin in Höhe ſeiner Forderung 
von 225 Mark nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 10. Mai 
1875 mit Aſignations rechten im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung überwieſen und dieſe Ueberweiſung am 6. De⸗ 
cember 1876 in das Grundbuch eingetragen. 

Bei der Zwangsverſteigerung des Grundſtücks 
Stadt Pr. Stargard Blatt 227 ſind die Geſchwiſter 
Angelika und Johann Zblewoli aus einer dort gebildeten 
Spezialmaſſe in Höhe von 314 Mark 63 Pf. zur Hebung 
gekommen, welcher Betrag für den Hofbeſitzer Joſef 
Kalinowski zu Pinſchin in Höhe, feiner Forderung von 
Kapital und Zinſen von Amtswegen liquidirt und als 
Joſef Kalinowskl'ſche Spezialmaſſe bei der Königlichen 
Regierung zu Danzig hinterlegt iſt. 

Auf den Antrag des Rechtsanwalts Tomaſchke 
als Pfleger der Joſef Kalinowskyſchen Spezialmaſſe 
werden alle diejenigen, welche Anſprüche auf dieſe 
Maſſe herleiten wollen, aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte ſpäteſtens im Termine, den 15. Januar 
1885, Vormittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer No. 15, bei Vermeitung der Aus⸗ 
ſchließung anzumelden. 

Pr. Stargard, den 3. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 3a. 

3747 Der Gaſtwirth Peter Rogaleckt, jetzt zu 
Wlosnitz, als früherer Beſitzer des Grundſtücks Mirolken 
Blatt 8, hat das Aufgebot des noch über 50 Thaler 
16 Sgr. 6 Pf. validirenden Hypothekendokuments, 
welches gebildet iſt aus Ausfertigung des Erbrezeßes 
vom 4, October 1827 und dem Hypotheken Receptions⸗ 
ſchein und der Ingroßationsnote vom 9. April 1837 
und nach welchem je 12 Thaler 19 Sgr. 1 Pf. für die 
neun Geſchwiſter Waczkowsk! aus Mirotken, namentlich 
für Marianna, Johann, Agathe Anna, Regine auf 
Grund jenes Receßes im Grundbuch von Mirotken 
Blatt 8 in der dritten Abtheilung zur erſten Stelle 
eingetragen ſind, durch den Rechtsanwalt Tomaſchke 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 15. Januar 1885, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer 15 anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wwrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Slergur den 3. October uch 

hr önigliches Amtsgericht 3 a. 
5748 Im Grundbuche des den Caspar Rieſe'ſchen 
Eheleuten gehörigen Grundfücks Carthaus No. 28 
ſtezen in der Abtheilung 3 No. 1 aus der notariellen 
Schuldurlunde vom 4. September 1844 für die Frau 
Predigerwittwe Zenner 200 Thlr. = 600 Mark rück⸗ 
ſtändige Kaufgelder eingetragen. 
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Die Poſt if angesti geist und fl im Grund» 
en 


buche gelöſcht werden. 

Auf 
Stachowitz hier vertretenen Grundftückseigenthümers wer⸗ 
den deshalb die Rechtsnachfolger der Gläubigerin, Prediger⸗ 
wittwe Zenner, aufgefortert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebots » Termine am 
28. Januar 1885, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeicneten Gerichte (Zimmer No. 20) anzumelden, 


widr igenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 


werden ausgeſchloſſen werden. 
Carthaus, den 23. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


32749 Die Handlung Ernſt Chr, Mix in Dazigg 
vertreten durch die Rechtsanwälte Martiny und Syrinn 


zu Danzig, klagt gegen den Kaufmann Julius Neuman,, 


in Dirſchau wegen des dem Erſſeren für die am 1 
Januar 1884 fällig gewordenen Zinſen für die Zeit * 
vom 1. Juli 1883 bis 1. Januar 1884 von der auf 


dem Grundſtücke Dirſchau A No. 132 Rubr. III. No. 8 
eingetragenen Forderung im Betrage von 7000 Mark 
angeblich zuſtehenden Anſpruch von 210 Mark mit 
dem Antrage 


1. den Verklagten zu verurtheilen, daß er ſofort bei a 


Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in das 


Grundſtück Dirſchau La A No. 132 und das 
ſonſtige Vermögen des Beklagten an die Klägerin 


210 Mark zahle, 


2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 


und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Dirſchau auf den 
Vormittags 10 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 25. September 1884. * 
Borchert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3750 Die Handlung von Puttlammer vormals 
O. F. Drewke in Danzig, vertreten durch ihren Proku⸗ u 


riſten Kaufmann C. Eichholz daſelbſt, Pfeff yſtadt 23 und 


dieſer wieder vertreten durch den Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 


rath Schulze hier klagt gegen den Reſtaurateur M. R. 


Wirt, früher in Danzig Tiſchlergaſſe 45, jetzt in Amerita 
unbekannten Aufenthalts, aus dem Schuldſchein vom 
24. April 1879 wegen eines Darlehnsreſtes von 250 Mk. 


mit 6% Zinſen feit dem 23. Februar 1884 und wegen 
2061,80 Mark für durch letzteren von der Klägerin ent» 
nommenes Bier nebft 
kennen, 
1. Beklagter iſt ſchuldig an die Klägerin zu zahlen 
2311,80 Mark nebſt 60 Zinſen von 250 Mark 


ſeit dem 23. Februar 1884, von 2061,80 Mark 


ſeit dem 15. Auguſt 1884, 

2. Beklagter hat die Koſten des Rechtsſtreits zu 
tragen, 

3. das Urtheil wird gegen Sicherheitsbeſtellung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt, 


any 


ee 
den Anzag des durch den Rechtsanwalt u 


18. November 1884, 


U Ey 


* d 
Zuſtellung wird dieſer vg 


Zinfen mit dem Antrage zu er? 
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und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 3. Januar 
1885, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 6 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Oktober 1884. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Kögtglichen Landgerichts. 
3261 Die Handlung Jährling und Recke in Danzig, 
vertreten durch die Rechtsanwälte Wannowski und 
Gall daſelbſt, klagt gegen den Kaufmann Adolph Gold⸗ 
berg, früher in Belaja — Zerkow in Rußland, jetzt 
unbekannten Aufenthals auf Schadenserſatz wegen 
Nichterfüllung eines im September 1883 geſchloſſenen 
Vertrages über Lieferung von Getreide zum commiſſions⸗ 
weiſen Verkauf mit dem Antrage: 

a. den Beklagten zur Zahlung von 5735,15 Mark 
nebſt 6% Zinſen jeit 13. November 1883 an 
den Kläger zu verurtheilen, 

b. das Urtheil gegen Sicherheitsbeſtellung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsftreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 80. De⸗ 
cember 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. September 1884. 


wird 


3752 Der zur Dispofition der Erſatz⸗ Behörden 
entlaſſene 

Jacob Kowalski, geboren am 10. März 1851 zu 

Pommey, Kr. Pr. Stargard, l 
hat ſich bei dem diesjährigen Ober ⸗Erſatz ⸗Geſchäft 
behufs Entſcheidung über fein Militair » Verhältniß 
nicht geſtellt. Alle nach dem Verbleib des Genannken 
angeſtellten Ermittelungen find bis jetzt erfolglos geblieben. 
Der p Kowalski wird daher hierdurch aufgefordert, 

ſich mündlich oder ſchriftlich bis zum 1. Januar kommen⸗ 

den Jahres bei dem unterzeichneten Commando oder 
bei den unterſtellten Bezirks ⸗Compagnien zu melden, 
widrigenfalls gegen denſelben das Deſertions⸗ Verfahren 
eingeleitet werden wird. 

Marienburg, den 2. October 1884. 


(Marienburg) 8. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


Michael Hampe und das Fräulein Eharlotte Eliſabeth 
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Wolff, Gerächtsſchreiber des Königlichen gandgerichte. 


Königliches Bezirks Commando des 2. Bataillons 
Oſtpreußiſchen Landwehr » Regiments 
No. 45. 


32753 Der Maſchinentechniker Heinrich Alexander 


Ehevertrages vom 17. September 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 

Danzig, den 17. September 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3754 Der Lehrer Otto Stryjewski aus Eichwalde 
und Fräulein Helene von Kownacki daſelbſt, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Louis 
von Kownacki daſelbſt, haben in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 6. September 1884 für die Dauer ihrer 
künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des eingebrachten beigelegt. 

Löbau Weſtpr., den 11. September 1884. 

Königliches Amtsgericht 

3755 Der Fleiſcher Auguſt Geduhn aus Mocker 
und die unverehelichte Bertha Hauer aus Dorf Richnau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter nnd des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 12. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3756 Der Beſitzer Auguſt Ferdinand Zipp aus 
Stutthof und das Fräulein Marie Mathilde Ida Lebbe 
aus Schiewenhorſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, auch durch Schenkungen, Glücksfälle und Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrages vom d. d. Danzig den 2. September 1884 
ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 15. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3757 Der Kaufmann Albert Warkentin und das 
Fräulein Anna Warkentin, beide zu Marienburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 17. September 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches 
ſie in die Ehe einbringt, als auch das, welches ſie ſpäter 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll. f 


Marienburg, den 17. September 1884. 
Koͤnigliches Amtsgericht 3. 

3758 Der frühere Fleiſchermeiſter jetzige Wurſt⸗ 
macher Johannes Lingk und deſſen Ehefrau Caroline 
Pauline Springer hler, welche ihren Wohnſitz von 
Berlin hierher verlegt haben, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Berlin vom 11. April 1878 ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 


Elbing, den 18. September 1884. 


Timreck, beide von hier, haben vor Eingeh ung ihrer 
Königliches Amtsgericht. 


Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


er 
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3758 Der Verſiche rungs⸗Inſpector Eugen Bruno 

Weſſel und das Fräulein Amalle Auguſte Franziska 

Heinig, beide von hier, letztere mit Genehmigung ihres 

Vaters, des Bauunternehmers Gottlieb Heinig in 

Königsberg in Pr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 

vertrages d. d. Danzia den 10. September 1884, reſp. N 

d. d. Königsberg in Pr. den 18. September 1884 mit 

der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut | 

in die Ehe einzubringende und während derſelben auf j 

irgend eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und 

Glücksfälle zu erwerbenpe Vermögen die Natur des 

vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 20. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3760 Der Förfter Friedrich Otto Schmücker und deſſen 

Ehefrau Louiſe Johanna Friederike geborne Holzheuer, 

früher in Gr. Ganſen, jetzt hier wohnhaft, haben 

auf Grund der Vorſchrift im 8. 420 Th. 2 Tit. 1 A. 

L. R. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

laut Ebevertrages d. d. Stolp, den 12. December 1883 

ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß nicht allein das⸗ 

jenige, was bei Schließung der Ehe von der Ehefrau 
eingebracht iſt, ſondern auch alles dasjenige, was die 

Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaft, Glückefälle, 

Geſchenke oder eigene Thätigkeit erwerben ſollte, Sonder⸗ 

gut bleiben und den Gläubigern des Mannes nicht 

mitverhaftet ſein ſoll. 
Danzig, den 15. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3761 Der Kreis- Ausſchuß⸗Secretair Rudolph 
von Kaminietz zu Culm und die verwitwete Frau Auguſte 
Jullanne Bogaiska geb. Poppe haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von dem weiblichen Theile 
in die Ehe einzubringende, oder während derſelben durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücks fälle und auf andere Weiſe 
zu erwerhende Vermögen die Natur des Vorbehaftenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 20. l. M. ausgeſchloſſen. 

Culm, den 24. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3762 Der Gerichts Aſſiſtent Leopold Komiſchke zu 

Thorn und das Fräulein Franzieca Jakubowska, im 

Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Stanislaus 

Jalubowskl aus Lipnſtza, Kreis Strasburg, haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 

Verhandlung d. d Thorn, vom 18. September 1884, 

mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 

raut eingebrachte Vermögen ſowie alles, was dieſelbe 
durch Glüchsfälle oder Erbſchaften, während der Ehe 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

a Pr. Stargard, den 24. September 1884. 

Königliches Amisgericht. 

3763 Der Gutsbeſitzer Paul Ziemens zu Kotznaſe 
und das Fräulein Clara Bergmann zu Gr. Stanau 
haben vor Eingehung ihrer Che durch Vertrag vom 
15. September 1884 rie Gemeinſchaft der Güter und des | 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles,! 
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was die Braut in die Ebe einbringt und während 
derſelben aus irgend einem Rechte grunde. Schenkung 
Erbſchoft ꝛc. erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienburg, den 25 September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
326% Der Schmied Peter Maciejewski aus Blankwitt 
und die unverehelichte Marie Schuett aus Pruetzenwalde 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. September 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles 
was die künftige Ebefrau in die Ehe einbringen und 
Alles, was von den Eheleuten während der Ehe erworben 
wird, die Natur des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 24 September 1884. 
8 Könkgliches Amtsgericht. 
3785 Der Gutsbeſitzer Guftad Adolph Ohl aus 
Neu-Golmkau und das Fräulein Laura Ida Joſephine 
Struhs aus Paſewark, großjährig und vaterlos, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 18. September 1884 dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend eine Art, 
auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Schoeneck, den 20. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3766 Der Gutsbeſitzer Ludwig von Gierszewski 
aus Suganio, und das Fräulein Joſefa von Grabowska 
aus Jaguszewiez haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 15. September 1884 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte und einzubringende Vermögen, ſei es durch Glücks⸗ 
fälle, Schenk ungen oter ſonſt wie, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Strasburg Weftpr., den 19. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3767 Nachdem die Kaufmann Oscar und Helene, 
geb. Schroeder⸗Joswich'ſchen Eheleute, welche vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 30. Januar 1883 aus⸗ 
geſchloſſen und dies feirer Zeit vorſchriftsmäßig bekannt 
gema vi, ihren Wohnſitz von Mewe nach Graudenz ver⸗ 
legt haben, wird hierdurch gemäß §. 426 Tit. 1 Th. 2 
Allg. Landrechts die Bekanntmachung des ausſchließenden 
Vertrages wiederholt. 
Graudenz, den 18. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3768 Die verehelichte Schuhmacher Caroline 
Mantowska geb. Klueger in Hermannsruhe hat nach 
erreichter Großjährigkeit für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Schuhmacher Aodreas Montowski aus Mszanno 
laut Verhandlung vom 9. September 1884 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchl oſſen. 
Strasburg Weſipr., den 9 September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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Minna geb. Agde, welche ihren erſten Wohnſitz nach 


ihrer Verheirathung in Scoaſedt genommen haben, 
wo keine Gütergemeinſchaft gilt, haben ihren Wohnſitz 


nach Marienburg verlegt und nun durch Vertrag vom 
19. September 1884 auch für den hieſigen Bezirk die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 


Ehe ausgeſchloſſen. 


Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Marienburg, den 19. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3220 Der Kaſſirer Alexander Wilhelm Wendelin 


v. Below von hier und die Wittwe Adelheid Aurelie 
Lorenz geb. Gepp von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Ehevertrages vom 26. September 1884 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen haben fell. 

Danzig, den 26 September 1884. 
h Königliches Amtsgericht 1. 
3771 Der Lieutenant Wilhelm Cremat vom Oſt⸗ 
SR Pionier » Bataillon No. 1 in Danzig und 
as Fräulein Catharina Fuhrmann aus Lieſſau bei Prauſt, 


letztere mit Genehmigung ihres Vormundes, des Kauf⸗ 
manns Alphons Ziegenhagen von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut CEhevertrages d. d. Danzig, den 23. Sep» 
tember 1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das von der Ehefrau einzubringende Vermögen, desgleichen 


alles Vermögen, welches ſie in ſtehender Ehe durch 
Schenkungen, Erbſchaften oder Glücksfälle erwerben 
ſellte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. September 1884. 
Abr Königliches Amtsgericht 1. 
3772 Der Kaufmann Paul Krippendorf aus Ohra 
und das Fräulein Eliſabeth Kagelmann aus Elbing 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. 
Elbing, den 23. September 1884, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut 


die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


den 24. September 1884. 


Danzig, 
5 Königliches Amisgericht 1. 


3223 Der Kaufmann David Roſenſtock zu Putzig 


Weftpr. und das Fräulein Johanna Czarlinski aus 
Carthaus haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe 
auegeſchleſſen, daß dasjenige, was jeder der Brauleute 
in die Ehe bringt oder während derſelben erwirbt, die 


Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Putzig, den 23. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


3774 Der Bahnſchreiber bei der Königlichen Oſt⸗ 


bahn Johann Erdmann aus Stadtgebiet und das Fräu⸗ 
lein Franziska Pauline v. Teſſmar, letztere mit Ge⸗ 


> 2 8 7 
und deſſen Ehefrau 


Danzig, den 1. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3776 Der Stadt⸗Geometer Maximilian Behrend 
Block und das Fräulein Alice Anna Benzien, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Uhrmachers Carl 
Benzien, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemetrfchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 3. October 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Gluͤcks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Danzig, den 3. October 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

3777 Der Maurer und Glaſer Stanislaus 
Waszniewski und die Joh anna Redmann von hier, haben . 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Er werkes mit der Wirkung, daß das Vermögen, 
welches die künftige Ehefrau einbringt oder durch Bi 
wendungen Dritter oder eigene Thätigkeit oder ſonſtwie 
während rer Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbe- 
haltenen haben fol, laut Verhandlung vom 3. October 
1884 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargardk, den 4. Oktober 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

3778 Der Schiffer Johann Eichhorn in Neu Teranova 
und die Wittwe Johanna Klepper geb. Hildebrand in 
Fiſcherskampe haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 3. d. M. ausgeſchloſſen und fol das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 4. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3779 Der Regierungsbaumeifter Arthur Scheerbarth 
aus Danzig und das Fräulein Emma Riemer, letztere ö 


tg 1 0 Vaters, engel 
8 emer aus Kunzendorf, haben vor Eingehun 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der a und dez es 
laut Ehevertrages d. d. Marienburg, den 29. Septem⸗ 
ber 1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, was 
ſie in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches ſie 
ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 2. Oktober 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
3780 Der Gutsbeſitzer Louis Johannes Nordt 
aus Miggau, Kreis Danzig, und das Fräulein Lina 
Wilhelmine Ohl, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Hofbrſitzers Auguſt Adolph Ohl aus Roſenberg, 
Kreis Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 29. September 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke und Glückefälle zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. September 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
3781 Das Fräulein Mathilde Gabsky und der 
Ubrmacher Wilhelm Mueller zu Graudenz haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 26. September 1884 
aus geſchloſſen. 
Graudenz, den 26. September 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3782 Der Fleiſchermeiſter Guſtav Reinert von 
hier und die Wittwe Henriette Sokolowskt geb. Sperber 
aus Norkitten bei Inſterburg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 25. September cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 25. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3783 Der Kaufmann Ferdinand Otto aus Brieſen 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Naſſ, letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Be⸗ 
ſitzers Johann Naſſ zu Neuhoff, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes mit der Beſtimmung, daß Alles, was jeder der⸗ 
ſelben in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei 
es ſelbſt durch Erbſchaflen, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Character des gefetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben fell, laut Vertrag d. d. 
Graudenz, den 2. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Au Eheleute von Brieſen nach Rieſenburg bekannt | 
‚gemacht. 
: Rieſenburg, den 27. September 1884. 

Königl. Amtsgericht. | 
3784 Der Viehhändler Joſeph Albert Piaſtowski 
aus St. Albrecht und das Fräulein Bertha Auguſte 
Zeller, letztere mit Genehmigung ibres Vaters, des Hof⸗ 
beſitzers Wilhelm Zeller aus Kl. Trampken, haben vor 


2 Ehevertrages o 
es Erw ut evertrages vom Septembe 
1884 ee der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß a 

der Braut in die Ehe einzubringende und w 
derſelben auf irgend eine Art, auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Glöcksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbebaltenen haben foll. 

Danzig, den 27. September 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3785 Die verehelichte Frau Gutsbeſitzer Caroline 
Eiſenack, geborene Eiſenack zu Pruppendorfhat bei erreichter 
Großjährigkeit zur gerichtlichen Verhandlung vom 27. 
September 1884 mit ihrem Ehemann, dem Gutsbeſitzer 
Bernhard Eiſenack, die Gemeinſchaft der Güter und 
tes Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben fol. 

Marienburg, den 2. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3786 Der Oberpoſtaſſiſtent Hermann Krüger aus 
Neumark in Weſtpreußen und das Fräulein Helene 
Nickel aus Zakurszewo im Kreiſe Löbau in Weſtpreußen 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 29. Septbr. 1884 
für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das gegen⸗ 
wärtige und künftige Vermögen der Braut zum Vorbe⸗ 
haltenen gemacht. 

Löbau, 29. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3187 Am 1. October 1884 tritt ein neuer Aus ⸗ 
nahme Tarif für den Transport Niederſchleſiſcher 
Steinkohlen und Kokes, aus den bei Waldenburg in 
Schleſien, Dettersbach, Altwaſſer und Neurode belegenen 
Gruben nach den diesſeitigen Stationen, in Kraft, welcher 
neue, und zwar für einzelne Gruben höhere, für die 
bei Altwaſſer und Waldenburg belegenen Gruben aber 

ermäßigte Frachtſätze enthält. 

Die um geringe Beträge 
treten erfi mit dem 1. November cr. in Kraft. 

Durch dieſen Tarif werden die im Nachtrag X. 
zum Ausnahme⸗Tarif (A) für den Transport Nieder⸗ 
ſchleſiſcher Kohlen und Kokes aus dem Waldenburger 
Grubenrevier enthaltenen, am 15. Mai er. eingeführten 
Sätze, aufgehoben. 

Exemplare des Nachtrags find durch Vermittelung 
unſerer Billet Expeditionen zu beziehen. 

Bromberg, den 26. September 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
3788 Der Huſar Carl Krauſe der 2. Eskadron 
1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1, geboren am 11. April 


1852 zu Löbau in Weſtpreußen, iſt durch kriegszericht⸗ 


liches Erkenntniß vom 20., beſtätigt am 25. September 
1884, in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
zu 300 Mark Geldbuße verurtheilt worden. 
Danzig, den 30. September 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


erhöhten Frachtſätze * 


der don vat und Hab lung . a für 115 Königl. Born bes wee. ace da 
˖ n pro IV. Quartal 1884. * 2 


Bereiguung 


wre 


sen; 7 
K üönigswieſe. 
end 1:6 

Jun II 
Steegen. 


FAR 5 * 

Phe nien 

Pelplin. 
1 72: IN 

“An 


 Bilfelmenalde 
u. 
ERETAIE, 
va Hagenort. 


Buchberg. 


des Reters. 


| ſämmtliche Beläufe. 


der Beläufe. 


Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ 


winkel. 


Stutthof, Steegen u. Paſewark. 


Brodden, Borkau, Bilawker⸗ 


weide und Sturmberg. 


Kochankenberg und Semlin. 


Hohen walde, Wieck und 
LELeckenort. 


ſämmtliche Beläufe. 


Dunaiken und Borſchthal. 
Grünthal und Glinow. 
Glinow. 


ſämmtliche Beläufe. 


Ort 5 Stunde 
zur Abhaltung des Termins. 


im Trenkmanneſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 


waſſer von 10 Uhr Vormittags abb 


im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
10 Uhr Vormittags ao 


desgl. 


im Mohr'ſchen Gaſthauſe zu Pelplin, v von 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu et 
garb, von 10 Uhr Vormittags ab 


im deutſchen Hauſe zu Tolkemit von 10 uhr 
Vormittags un 

im Hotel de Danzig zu Skurtz, von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 

im Nürnbergſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags a 


im Turski'ſchen Lokale zu Berent, von 
10 Uhr Vormittags ao 


im E. Neubauerſchen Gaſthauſe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Wittwe von Calbe'ſchen Gaſthauſe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 


Vorm. ab 


im Boehlke'ſchen Gaſtbauſe zu Oſſieck, von 


10 Uhr Vormittags ahhh 


im Kruge zu Kasparus von 10 . Bor 


mittags ad nut mn une 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 


Vorm. ab 


E ee ee 


des Reviers. der Beläufe. | zur lung des Termine, 


Okonin. ſämmtliche Beläufe. im Golembiewskiſchen Gaſthauſe zu Franken ⸗ 
L felde, von 10 Uhr Vormittags ab 


im Konkolewskiſchen Gaſthauſe zu Al- ayſc au 


N N von 10 Uhr Vormittags ao 
Gnewan. © im L. Klein'ſchen Gaſthofe zu Rheda Weſtpr 
DH von 10 Uhr Vormittags ao 
„ I Peoeekelken und Pretoſchin. im Begotzki'ſchen Gafthofe zu Schönw a 
von 12 Uhr Mittags 
5 Luſino. im Dettlaff'ſchen Gaſthofe zu Luſin von 
12 Uhr Mittags ao 
Darszlub. ſämmtliche Beläufe. im Böhm'ſchen e zu Putzig, von 
12 Uhr Mittags ao 
5 A im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub, 
von 12 Uhr Mittags ao 
Sobbowitz. = im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz 
* von 10 Uhr Vormittags ao 
Nonne 1 ſim Schützenhauſe zu Schöneck, von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 
" Weißbruch, Thiloshayn u. Rilla. im 10 Me Gaſthofe zu Pogutken von 
O0 Uhr Vormittags ao 
Stangenwalde. ſämmtliche Beläufe. im Patſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangen⸗ 
walde, von 10 Uhr Vormittags ab 
Carthaus. x im Noetzel'ſchen Gaſthauſe zu Carthaus, 
f von 10 Uhr Vormittags ab 
Mirchau. e Im Kruge zu Mirchau von 10 Uhr Vor⸗ 
4 a mittags aof „e . eee ene 
Olida. 1 im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
f 1 Uhr Nachmittags ahhh 
Wirthy. N a 55 im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
1 g von 10 Uhr Vormittags ah 
” im Damarosſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
5 von 10 Uhr Vormittags ab ö 
elan. 5 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau, von 
1 Uhr Nachmittags ao 


Danzig, den 18. September 1884. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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3790 Zußfolge Verfügung vom 30. September 1884 
iſt am 1. October 1884 in das diesſeitige Handels⸗Re⸗ 
giſter zur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 48 eingetragen, daß der 
Kaufmann Joſeph Laske, früher zu Czersk, jetzt in Schöneck, 
für ſeine Ehe mit Fräulein Hulda Herzberg zu Schöneck 
durch Vertrag vom 21. Auguft 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Schöneck, den 30. September 1884. 

* Königl. Amtsgericht. 

3791 Der Kaufmann Heinrich Wiebe zu Stadt 
Caldowe (Marienburg Weſtpx.) hal fein dafelbſt unter: 
der Firma „H Wiebe“ betriebenes Geſchäft an die Kauf⸗ 
leute Herrmann Eſau und Johann Martins verkauft 
und iſt die unter Nr. 4 des Firmenregiſters eingetragene 
Firma „H. Wiebe“ gelöſcht. | 

Dagegen iſt bie nunmehr entſtandene Handels⸗ 
geſellſchaft, wele am 1. September 1884 begonnen 
hat, mit der Firma: „H. Eſau & Comp., H. Wiebe 
Nachflgr.“ unter Nr. 44 des Geſellſchaftsregiſters und 
dabei eingetragen worden, daß die Kaufleute 1. Herr⸗ 
mann Eſau, 2. Johann Mortins, beide zu Stadt Cal⸗ 
dowe, die Geſellſchafter find und die Geſellſchaft zu 
Start Caldowe (Marienburg) ihren Sitz hat. 

Marienburg, den 22. September 1884. 
Körigliches Amts⸗Gericht 3. 

3292 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Ofenfabrikanten Adolf Schmidt in Elbing iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſcwlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 17. October 1884, Vormittags 11 Uhr vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer No. 12 
anberaumt. i 

Elbing, den 3. October 1884. 

3 Groll, f 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
3103 Die unter No. 101 unſeres Firmen regiſters 
eingetragene Firma Nathan Berendt zu Zoppot iſt 
erloſchen. 

Neuſtart Weſtpr., den 4 October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3204 Am 1. Oktober d. J. wird von der im Bau 
begriffenen Bahnlinie Hohenſtein ⸗Berent, die 7,97 km 
lange Theilſtrecke Hohenſtein⸗Sobbowitz, auf welcher keine 
Zwiſchenſtationen und nur unbewachte Ueberzänge vor⸗ 
kommen, eröffnet und die Betriebsleitung von bein 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amte Danzig geführt 
werden. f 

Auf der Theil ſtrecke Hohenſtein⸗Sobbowitz findet 
jedoch zunächſt nur Güterverkehr und zwar in Wagen⸗ 
ladungen ſtatt und find rie Fahrpläne und Gütertarife 
auf allen Stationen unferes Verwaltungebezirks ver⸗ 
käuflich. N 

Bromberg, den 22. September 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction 
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3795 Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der 
vom 26. bis 28. September cr. in Pyritz ſtattfindenden 
Gartenbau-⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Königlich en Eiſen⸗ 
bahn-Directionen zu Berlin, Bromkerg, Breslau ſowie 
der Breslau - Freiburger Eiſenbahn eine Transportbe⸗ 
günftigung in; der Ark gewährt, daß für den Hintrans⸗ 
port die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der 
Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
frachtbriefes für die Hintour, fowie durch eine Beſcheini⸗ 
gung des Ausſtellung s Comitees nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb 
acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Bromberg, den 27. September 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 

3296 Vom 15. November 1884 ab wird für die 
Ueberfübrung der Eiſenbahnwagen vom Oſtbahnhofe in 
Königsberg in Pr. nach den Pferdebahngeleiſen auf dem 
linken Pregelufer eine Gebühr von 5 Mark pro Wagen⸗ 
ladung erhoben. 

Bromberg, den 18. September 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 

31927 Mit Giiltigkeit vom 1. October 1884 wird 
die Station Antwerpen (Süd) (Quais) in den Verkehr 


mit der Großen Belgiſchen Centralbahn und zwar mit den 


über die Routen der Belgiſchen Staatsbahn via Aachen 
reſp. Venlo in dem Deutſch⸗Belgiſchen Verbands + Verkehr 
z. Zt. beſtehenden directen Frachtſätzen aufgenommen 
werden. 
Bromberg, den 24. September 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


3708 Der Konkurs über den Nachlaß des Kauf⸗ 


manns Joſeph Mannheim hier iſt durch Schlußvertheilung 
beendigt und daher aufgehoben. 
Schöneck, den 24. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3290 Die Rekruſen Ferdinand Dobrit (geboren om 
12. März 1862 zu Badeln, Kreis Roſenberg), Goltfried 
Wulf (geboren am 23. December 1863 zu Louiſenſegen, 
Kreis Roſenberg), Franz Jablo nski (geboren am 30. No- 
vember 1862 zu Rakewitz Kreis Löbau), Carl Lenz 
(geboren am 21. März 1863 zu Faulen Kreis Roſenberg) 
Johann Kaminski (geb. 22. Aug. 1861 zu Schwarzenau Kr. 
Löbau), — ſämmtlich vom Bezirkekommando Ot. Eylau 
— ſowle der Rekrut Heinrich Simoleit (geboren am 
25. Mai 1862 zu Mangarben Kreis Inſterburg), vom 
Bezirkscommando Pr. Holland, ſind durch kriege gericht⸗ 
liches Erkenntniß dem 20., beſtätigt am 25. September 
1884, in contumaciam für fahnen flüchtig erklärt und 
jeder von ihnen zu 300 Mark Geldbuße verurtheilt 
worden. 
Danzig, den 30. September 1884. 
Königl. Gericht der 2. Diviſiun 


Inſerate zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ kaſten die geſpaltene Korpus « Zeile 20 Pf. 
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